
Entscheidung des Parteitages 
 
Angenommen:     Abgelehnt:     
 
Überwiesen an: ____________________________________________________ 
 
Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 
 
Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an den 13. Landesparteitag 
 
A.1.   Partei ergreifen! 
 
ÄA.1.1. Änderungsantrag zum Leitantrag 
 
EinreicherInnen: KV Görlitz, LAG Ökologie ADELE 

 

Der Landesparteitag möge die folgende Änderung beschließen: 

Zeilen 188 bis 190: 
Ungeachtet dieser Problemlage erkennen wir aber natürlich die Verantwortung Sachsens bei der 
Energiewende an und fordern einen schnelleren Ausstieg aus der Kohleverstromung als bisher 
geplant. 
 
Ändern in: 
Ungeachtet dieser Problemlage erkennen wir aber natürlich die Verantwortung Sachsens bei der 
Energiewende an und fordern einen schnelleren Ausstieg aus der Kohleverstromung als bisher 
geplant bis spätestens 2040. 
 
Begründung: 
Die bisherige Formulierung ist missverständlich, da nicht ersichtlich ist, worauf sich ein schnelle-
rer Ausstieg bezieht: auf die Zielstellung des Freistaates (irgendwann nach 2050) oder unsere 
eigene Zielstellung. In den „Eckpunke(n) zur Energiestrategie der LINKEN Sachsen – für ein zu-
kunftsfähiges Energieprogramm Sachsen 2020“, beschlossen auf dem 5. Landesparteitag der 
Partei DIE LINKE. Sachsen am 13. November 2010, hat die Landespartei  formuliert: „Ausstieg 
aus der Braunkohleverstromung bis spätestens 2040“. Bei dieser Festlegung sollten wir bleiben, 
es lässt auch einen schnelleren Ausstieg vor 2040 offen. Sowohl das Energie- und Klimapro-
gramm der Bundesregierung als auch die Beschlüsse des Klimagipfels von Paris im Dezember 
2015 fordern die Energiewende und die Begrenzung des Anstiegs der Durchschnittstemperatur 
von 2° bzw. 1,5° zum vorindustriellen Zeitalter. Das ist ohne den Ausstieg aus der Braunkohle-
verstromung und die damit verbundene Reduzierung des Kohlendioxidausstoßes nicht zu ma-
chen, wie z. B. die Studie des DIW Berlin „Gutachten zur energiewirtschaftlichen Notwendigkeit 
der Fortschreibung des Braunkohleplans Nochten“ von Prof. Dr. Christian von Hirschhausen und 
Pao-Yu Oei vom April 2013 begründet. Damit verbunden ist die Forderung, keine neuen Braun-
kohletagebaue aufzuschließen oder bestehende zu erweitern sowie neue Braunkohlekraftwerke 
zu bauen. 
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- übernommen -
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